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gestärkt geht es richtig steil aufwärts 
und es wird klar, welche große Leis-
tung es war, die vielen Tonnen Steine 
aus dem Stuckenberg in die Stadt zu 
befördern, um im 13. Jahrhundert eine 
Stadtmauer von ca. 3,5 Kilometern 
Länge und die wunderbaren Hallenkir-
chen zu errichten.

Am Herforder Bismarckturm angekom-
men, kann man dort auf 23,33 Metern 
Höhe einen atemberaubenden Blick 
über Herford genießen. Gleich rechts 
neben dem Turm geht der Wander-
weg weiter und schlängelt sich leicht 
abwärts Richtung Brücke über die A2. 
Immer trifft man auf die eindrucksvol-
len Werke des Motorsägenkünstlers 
Carsten Pölts. Und dann ist es auch gar 
nicht mehr weit bis Bad Salzuflen, des-
sen Solequellen bereits seit dem Mit-
telalter genutzt werden. Heute ist Bad 
Salzuflen ein beliebter Kneippkurort, 
der seit 2015 als allergikerfreundliche 
Kommune gilt. Auf dem Weg zu den 
Gradierwerken kann man die frische, 
klare Luft genießen und nach ca. 15 
Minuten kommt man bereits am Ziel, 
dem Bad Salzufler Bahnhof, an. Stünd-
lich fährt hier die Lippische Bahn von 
Bad Salzuflen zurück nach Herford. 

Verein der Herforder Gästeführer,  
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die „Philosophin“ von Markus Lüpertz, 
die Tupac Säule von Paolo Chiasera, 
der „Ball“ von Luciano Fabro und das 
gegenüberliegende Elsbachhaus mit 
seiner über 100-jährigen Geschichte 
laden zum Entdecken des Areals ein.

Vom Marta-Areal führt der Hansaweg 
anschließend zum neu gestalteten Wil-
helmsplatz, auf dem sich das Witte-
kind-Denkmal befindet. Der Sachsen-
herzog, der sich von Karl dem Großen 
785 in Attigny in Frankreich taufen 
ließ, ist der Namensgeber vieler Stra-
ßen, Plätze und Institutionen im Kreis 
Herford. Dem Flusslauf der Werre fol-
gend, kommt man auf einem Teilstück 
des Herforder Walles vorbei an herr-
lichen Villen und erreicht schließlich 
das Berger Tor. Heute erinnern die Py-
lonen von Dennis Oppenheim an die 
alte Stadtstruktur mit Stadtmauer und 
Stadttoren. Am Freizeitbad H2O über-
quert der Weg X9 die Werra und führt 
in einem großen Bogen Richtung Stu-
ckenberg. Hier taucht der plätschern-
de Ellersiekerbach immer wieder am 
Wegesrand auf.

Jetzt wird es anstrengender, denn der 
Weg führt merklich bergauf. Wer hier 
eine kleine Pause braucht, kann sich 
im Restaurant Steinmeyer bei einem 
erfrischenden Getränk und einem klei-
nen Snack an dem schönen Blick über 
Herford und Umgebung erfreuen. Gut 

Der Hansaweg X9 startet in der Hanse-
stadt Herford und führt über 75 Kilome-
ter durch Abschnitte des Teutoburger 
Walds/Eggegebirge bis nach Hameln 
in den Naturpark Weserbergland. 
Vom Qualitätsratgeber „Wanderbares 
Deutschland“ wurde der Hansaweg als 
Qualitätswanderweg zertifiziert. 

Die spannende und abwechslungsrei-
che Route beginnt am Herforder Bahn-
hof. Auf elf Kilometern führt die erste 
Etappe nach Bad Salzuflen und eignet 
sich bestens für einen Tagesausflug. 
Wer die erste Teilstrecke absolviert 
hat, bekommt sicher auch Lust auf die 
weiteren fünf Etappen. Ein besonderer 
Tipp abseits des Pfades ist ein Zwi-
schenstopp am Marta Museum für zeit-
genössische Kunst. Dieser Abstecher 
ist empfehlenswert, denn die Archi-
tektur von Frank Gehry ist atemberau-
bend und lädt zum Staunen ein. Weite-
re Kunstwerke rund ums Museum wie 
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Wandern auf dem Hansaweg

Herzebrock-Clarholz
Entspannt wandern und genießen in Ostwestfalen
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Wiesen und Felder ostwestfälischer 
Landwirtschaft. Auf dem Kerkherren-
weg kann man die historische Verbin-
dung des Klosters Clarholz mit den 
benachbarten Pfarrkirchen in Lette und 
Beelen nachvollziehen und auf gut 22 
Kilometern den Wegen folgen, die die 
Chorherren Jahrhunderte lang genom-
men haben. Die beiden Rundwege 
Clarholzer Klosterwälder und Herze-
brocker Klosterwälder sind mit fünf 
bzw. acht Kilometern Länge etwas kür-
zer, belohnen aber mit wunderschö-
nen Alleeblicken auf die Klöster. Der 
Emsradweg, einer der bekannteren, 
aber dennoch beliebten Fernradwege, 
führt durch das Herzebrock-Clarholzer 
Umland. Ganz ohne Steigungen macht 
das Erkunden der Umgebung mit dem 
Fahrrad großen Spaß. Auch darüber hi-
naus ist das weitläufige Radwegenetz 
hervorragend ausgebaut und ausge-
schildert. 

Natürlich sind alle Wander- und Rad-
wandertouren auch digital verfügbar. 
Start und Ziel kann der zentral gele-
gene Wohnmobilstellplatz im Ortsteil 
Herzebrock sein oder eins der gemütli-
chen inhabergeführten Hotels. 
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bietet die westfälische Küche im über 
350 Jahre alten Gasthaus Rugge eine 
handfeste Pausengrundlage oder den 
kulinarisch passenden Abschluss eines 
aufschlussreichen Rundgangs mit Blick 
auf den Kirchhof. Ein weiteres ver-
stecktes Schätzchen ist Schloss Möhler. 
Vom Rittergut aus dem 13. Jahrhundert 
steht heute noch das Haupthaus eines 
ehemals zweiflügeligen Barockge-
bäudes. Eine sommerliche Tour rund 
ums Schloss kann gut mit einer Runde 
Swingolf im barocken Garten verbun-
den werden. 

Die Gästeführer Herzebrock-Clarholz, 
seit 2020 Mitglied im BVGD, verstehen 
es, neben den historischen Schwerge-
wichten aus Stein und Mauerwerk auch 
herzerfrischende Geschichten und 
westfälische Eigenheiten unterhaltsam 
in die Wegeführung einzuflechten. Öf-
fentliche Gästeführungen werden in 
beiden Ortsteilen ebenso angeboten 
wie auch individuell buchbare Grup-
penführungen. 

Wer bei einer einzigen Tour Geschichte 
und Natur erleben möchte, schnürt die 
Wanderschuhe für den Prälatenweg. 
Er verbindet auf insgesamt 32 Kilome-
tern Herzebrock und Clarholz mit einer 
dritten Klosteranlage im benachbar-
ten Marienfeld. Historische Highlights 
wechseln ab mit naturnahen Wegen 
auf Waldböden unter Bäumen entlang, 
über die Ems, auf Sand, auch mal über 
Straßen … oft mit weitem Blick über 

Am Rande von Ostwestfalen, dort, 
wo die Tourismusregion Teutoburger 
Wald in das Münsterländer Becken 
übergeht, erlebt man in und um Her-
zebrock-Clarholz wander- und spazier-
freundliches flaches Land. Hier erge-
ben sich viele Möglichkeiten, die die 
gewohnten Wanderrituale bereichern: 
Neben der klassischen Wanderung 
auf Schusters Rappen bieten sich ab-
wechslungsreiche Radwanderungen 
auf ausgezeichneten Wegen in flachem 
Gelände an. Darüber hinaus kann man 
in Herzebrock-Clarholz nahe beieinan-
der drei Schloss- bzw. Klosteranlagen 
besuchen sowie mehrere Museen, die 
mit viel Liebe zur Heimat und ehren-
amtlichem Engagement eingerichtet 
wurden und betrieben werden. 

In Herzebrock wurde 860 ein Kano-
nissenstift für unverheiratete Damen 
des westfälischen Adels gegründet und 
später in ein Benediktinerinnenkloster 
umgewandelt. Mit Konventshaus, Klos-
tergarten, Teich, der Kirche St. Christina 
mit historischem Kirchplatz offenbart 
sich heute ein beschauliches Idyll in-
mitten des Ortszentrums. Seit mehr als 
200 Jahren befindet sich das Areal im 
Besitz des Fürstenhauses zu Bentheim-
Tecklenburg. Das Ensemble der Klos-
teranlage Clarholz mit der Pfarrkirche 
St. Laurentius und den Gebäuden des 
1133 gegründeten Prämonstratenser-
klosters mit seiner barocken Garten-
anlage wird im Volksmund schlicht als 
„Schloss“ bezeichnet. Direkt nebenan 
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